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Freundlich laden ein: 
Theaterensemble, STV Bözberg (Festwirtschaft), Chor

Bözberg (Konzert), Kur- und Verkehrsverein Bözberg (Bar) am 

Fr 15. / Sa 16. Nov., 20 Uhr; So 17 Nov. 14 Uhr
Reservation: Ruth Flückiger (18 – 19.30)
056 441 39 72  /  ruth.boezberg@gmail.com

www.theater-boezberg.ch

Theater auf dem Bözberg
Turnhalle Chapf, Ortsteil Oberbözberg

«De Yeti vom Chrüüzmoor»
Komödie in 3 Akten von Dieter Gygli / Regie Christa Crausaz

Angebot
 Handgefertigte Artikel
 Gastronomische Produkte
 Tannenbaum bemalen
 Glücksbaum

Kulinarik
 Gluschtiges Raclette
 Gerstensuppe
 Hot Dog deluxe
 Backwaren und Desserts

www.stiftung-domino.ch

Weihnachtsbazar
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Samstag
23. November 2024 |  9 bis 16 Uhr
Mikado Café & Shop  
Habsburgstrasse 1a, Windisch

241107_Ins_Domino_Weihnachtsbazar_114x160mm.indd   1 07.11.24   11:33

Homöopathie im Fokus, Praxis für Klassische Homöopathie
und Nicole Zaugg – Praxis für Mensch und Tier

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Besucherinnen und Besuchern, 
die zu unserem Tag der offenen Tür am 26.10. zu uns in die Praxis 
gekommen sind!

Es war uns eine grosse Freude, so viele Patientinnen und Patienten, 
Interessierte an der Homöopathie und Freunde willkommen zu hei-
ssen und Ihnen Einblicke in unsere Arbeit geben zu dürfen.

WIr freuen uns auf Ihren Besuch in unserer Praxis:
Sarah M. Biner-Trost, Thomas Lorek, Barbara Widauer sowie Nicole Zaugg

Praxis für Homöopathie, Schöneggstrasse 2, 5200 Brugg, 056 622 26 13

 

 

 
 
 
 
 

Homöopathie im Fokus 
Praxis für Klassische Homöopathie in Brugg  

 
und 

 
Nicole Zaugg - Praxis für Mensch und Tier 

 
 

Liebe Patientin, Lieber Patient, Liebe Freunde & Familie  
 

Anlässlich zur neuen Praxisgemeinschaft laden wir Sie herzlich ein zu unserem  
Tag der offenen Türen am: 

 
Samstag,	26.	Oktober	2024	von	10:00	bis	14:00	Uhr	

 
Es erwarten Sie vielfältige Informationen rund um die Homöopathie und auch das leibliche Wohl wird nicht zu kurz 

kommen! 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und viele interessante Gespräche. 
 

Mit herbstlichen Grüssen 

 

 Thomas Lorek       Sarah M. Biner        Nicole Zaugg        Barbara Widauer 
 

Nähere Angaben finden Sie auch unter: 
www.homoeopathie-im-fokus.ch und www.praxisnicolezaugg.ch 

Feine Tartelettes und 
fantasievolle Upcycling-Kreationen 

Windisch: Adventsmarkt der Stiftung FARO (So 24. Nov., 10 – 16 Uhr) – kunstvolles Highlight der Vorweihnachtszeit

And the winner is... Odeon
Das Brugger Kulturhaus (Bild) bekommt am 23. November 

den mit Fr. 10‘000.– dotierten Aargauer Heimatschutzpreis 2024 verliehen

(A. R.) – «Ob mit den Zeichnungen un-
serer Klienten, mit Firmenlogos oder 
Ferienfotos: Bei unseren bedruckten 
Tartelettes gibt es von den Motiven 
her keine Grenzen», freut sich Manu-
el Baumann, Leiter Hotellerie, über 
die süssen Faro-News, die demnächst 
auch am traditionellen Adventsmarkt 
präsentiert werden.

Unter dem Zuckerpapier würden sich 
zwei Füllungen verbergen: entweder 
weisse Gianduja, Kokosnuss und Exotic 
Gelee oder dunkle Gianduja, gesalze-
nes Caramel und Haselnuss, macht er 
den Schreibenden gluschtig auf die 
feinen Tartelettes.

«Der Recycling-Gedanke ist uns nach 
wie vor ganz wichtig»,
betont Werkstätten-Leiter Martin 
Pauli und deutet auf die vielen fan-
tasievollen Upcycling-Kreationen, die 
man nun neu im Angebot hat.  Dieses 
fängt bei schönen Weihnachtskugeln 
oder handgenähten Leseknochen 
aus gebrauchtem Stoff an – und hört 
bei wunderschön gestalteten Notiz-
büchern, gebunden mit alter Blache, 
noch lange nicht auf. 
«Etwas ganz Besonderes sind sicher 
auch unsere dekorativen, von Einweg-
paletten stammenden Holzlatten – und 
jedes Stück mit den von Hand gemalten 
Weihnachtsmotiven ist auf jeden Fall 
ein Unikat», ergänzt Martin Pauli. Statt 
für die Entsorgung zahlen, lieber etwas 
Kunstvolles daraus schaffen: So habe 
hier das Motto gelautet, schmunzelt er.

Zu den Attraktionen...
....gehören viele weitere verführerische 

(A. R.) – Als Rahmenthema des Heimatschutzpreises 2024 
hat die Jury «Reichhaltiges kulturelles Schaffen  im Kanton 
Aargau» gewählt. Nun gewinnt der Kulturverein Odeon 
Brugg diese Auszeichnung: nämlich «für das herausragende 
Engagement seiner Mitglieder, welche das kulturelle Leben 
der Region vielgestaltig bereichern, wie die Jury mitteilt.

Das Odeon sei, lobt sie, ein Ort der Begegnung, der Inspira-
tion und des kulturellen Austausches – seit seiner Gründung 
habe es Generationen von Menschen zusammengebracht, 
und «der historische Liebreiz» des denkmalgeschützten Ge-
bäudes sei erhalten und ergänzt worden. 
Das Erleben von Tradition und Moderne sei das Ergebnis uner-
müdlicher Arbeit und Leidenschaft, mehrheitlich durch ehren-
amtliche Verpflichtungen, welche die Mitglieder des Kulturver-
eins leisten würden: «Film, Theater, Diskussionen, Workshops, 
Kulinarisches, das Angebot ist über  das ganze Jahr breit gefä-
chert und spricht Menschen jeden Alters an», so die Jury.

Odeon bald neuer  kultureller «Leuchtturm» im Aargau?
Der Preis bestärkt den Kulturverein – mit 1250 Mitgliedern 
einer der grössten hiesigen Vereine notabene – in jenem 
Anliegen, das Präsidentin Judith Fuchs neulich an der GV 
der Gesellschaft Pro Vindonissa im Odeon verkündete: 
«Wir wollen ein Aargauer Kultur-Leuchtturm werden und 
reichen im Februar das entsprechende Gesuch ein.»
Ist eine Aargauer Kulturinstitution von kantonaler Bedeu-
tung, also ein sogenannter «Leuchtturm», gibt es vom Kan-

Gemeinschaftswerke wie Truffes-
Adventskalender, Marzipanfiguren 
oder Weihnachtsguetzli – und na-
türlich fehlen auch die stylischen 
Reglass-Artikel, die wohlriechenden 
Arvenkissen oder die schönen Weih-
nachtskarten nicht. 
Begleitet wird der tolle Advents-Event 
erneut vom kostenlosen Karussell so-
wie von den musikalischen Beiträgen 
des Chinderchoor Cantaarini und des 
Junior Ensembles der Musikschule 
Brugg. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt: Die Besucher können sich unter 
anderem auf frische Berliner, Faro-
Spiesse und köstliche Älplermagronen 
freuen – mehr Infos auch unter 

www.stiftung-faro.ch

ton finanzielle Unterstützung. Dafür  muss die Institution von 
gesellschaftlicher Relevanz sein, inhaltliche Einzigartigkeit im 
Kanton oder darüber hinaus vorweisen, innovativ sein und 
über Jahre hinweg eine gleichbleibende Qualität bieten.
Wenn dies nicht auf das Odeon zutrifft, auf wen dann? 
Die jährlich rund 70 Kleinkunst-Veranstaltungen werden 
von  rund 5000 Zuschauern besucht – und zusammen mit 
der Kino-, Bar- und Gastro-Sparte sowie den Vermietungen 
empfängt das Odeon jährlich rund 50000 Gäste.
Es ist jedenfalls verblüffend, was da alles läuft: Allein diese 
Woche zum Beispiel werden zum einen spannende Filme, 
zum anderen am Donnerstag eine Lesung mit Ralf Schlat-
ter und am Freitag einmaliger Musikgenuss mit «Die Rote 
Zora» geboten – mehr unter              www.odeon-brugg.ch

Sie zeigen, von Notizbuch bis Leseknochen, coole Kreationen (v. l.): Martin Pau-
li, Manuel Baumann,  Alexandra Gränacher (Leiterin Gastronomie Bachmatt), 
Gaby Wampfler  (Leiterin Kreativ-Werkstatt), Samuel Irniger (Fachmitarbeiter 
Kreativ-Werkstatt) sowie Silvana Bicker (Sachbearbeiterin Betriebe).

Kunstvolle und kulinarische Advents-
markt-News.

«Schinznach-les-Bains»: mit Schiffsanlegestelle
Salzhaus Brugg: Kiwanis-Weihnachtsbaumverkauf (13. – 15. Dez.) mit Fotopräsentation «Alt Brugg»

Besuch im Jubiläumsjahr
Hausen: 40 Mitglieder des Gewerbevereins Brugg zu Gast bei der Firma Graf

(mw) –  Der Gewerbeverein Brugg war neulich zu einem 
Brunch bei der Graf Haustechnik AG in Hausen eingeladen.

Geschäftsführer und Inhaber Markus Graf teilte zu Beginn 
mit, dass das auf Sanitär-, Heizungs- und Haustechnik spe-
zialisierte Unternehmen 1954 von seinen Eltern gegründet 
worden sei. Es existiere somit seit 70 Jahren, was Anlass zu 
diversen Aktivitäten gebe. 
Die am Liseliweg 2 in der Nähe der Dorfturnhalle domi-
zilierte Firma beschäftigt heute in verschiedenen Berufs-
gattungen 40 Mitarbeitende, darunter auch etliche Nach-
wuchskräfte plus Büropersonal. 2024 hat das Unternehmen 
vom Gebäudetechnikverband Suissetec für die Erfüllung 
der hohen Qualitätsanforderungen im Ausbildungsbereich 
die Auszeichnung Toplehrbetrieb 2024 erhalten. 
Im Rahmen eines Rundgangs durch die auf mehreren Stock-
werken untergebrachten Werkstatt-, Lager- und Büroräu-

me erhielten die Besucher vor dem abschliessenden Zmor-
gebrunch interessante Einblicke in die auf langjähriger 
Erfahrung basierende Tätigkeit der Graf Haustechnik AG.

Markus Graf (Mitte) im Gespräch mit Präsident Martin Go-
beli (links) und Veranstaltungschef Andreas Marti vom Ge-
werbeverein Brugg.

(A. R.) – Der Kiwanis-Club Brugg stellt seinen Traditions-
anlass dieses Jahr in ein besonders attraktives Umfeld: 
Am Freitag wird dieser von der Vernissage der Brugger 
Neujahrsblätter, am Samstag von der Wahl des «Brugger 
des Jahres» begleitet – und an allen drei Tagen läuft im 
Salzhaus auf der Leinwand Dr. Fritz Senns Fotoschau «Alt 
Brugg in Bildern». 

Unter den rund 350 Fotos befinden sich ganz spezielle An-
sichten: Zum Beispiel die Postkarte «Souvenir de Schinz-
nach-les-Bains» aus dem Jahre 1902 im Bild rechts – sie zeigt 
sogar eine Schiffsanlegestelle. 
Mehr ausgewählte Bilder von Fritz Senn in den folgenden 
Ausgaben.


